Pressemitteilung vom 16. September 2002:

Sozialarbeit im Kinoformat

- Kolumbianer filmen mit türkischen und deutschen 

Jugendlichen in Kreuzberg
Eine junge Türkin träumt von der großen Liebe. Eine Gruppe Punks ist auf der Suche nach dem ultimativen Kick. Ein Kreuzberger Türke der dritten Generation verteidigt überkommene Traditionen. - Unter der Anleitung kolumbianischer Filmemacher verfilmen türkische und deutsche Jugendliche in Berlin-Kreuzberg ihr Leben: ihren Alltag, ihre Träume und ihre Konflikte. 

Seit Ende Juni 2002 entwickelt ein kolumbianisch-deutsches Team um den Autor und Regisseur Felipe Solarte gemeinsam mit Jugendlichen in Berlin-Kreuzberg das Drehbuch für einen Episodenspielfilm. Im Rahmen eines internationalen Austauschs junger Filmemacher aus Kolumbien und Deutschland entsteht bis zum Frühjahr 2003 eine semidokumentarische Spielfilmserie von und mit Straßenjugendlichen in Solingen, Berlin und Bogotá. Mit dabei: Ben Becker („Schlafes Bruder“, „Comedian Harmonists“), Berlinale-Preisträgerin Bibiana Beglau („Die Stille nach dem Schuss“, „Birthday“), die Kreuzberger Urgesteine Tamer Yigit ("Dealer", "Geschwister") und Eralp Uzun („Nachtgestalten“), Andreas Potulski ("Verbotene Liebe") und der kolumbianische Seifenoperstar Gloria Escobar.

Eine Filmproduktion als Resozialisierungsprogramm - diese Idee verwirklicht das Kollektiv junger Filmemacher El Barco Prodducciones bereits seit 1997 in den Strassen der kolumbianischen Hauptstadt Bogotá. Die Jugendlichen wirken auf allen Ebenen der Produktion mit: als Autoren, Schauspieler, Techniker und Produzenten. Sie erzählen von ihrem täglichen Überlebenskampf, von Diskriminierung und Gewalt, von ihrer Kindheit und Familie, ihren Träumen, Hoffnungen, großen Enttäuschungen und kleinen Triumphen, von Freundschaft, Liebe und Verführung, und sie spekulieren über Fragen von Anstand und Moral, wie eine junge Diebin in Bogotá: Darf man ein Geburtstagsgeschenk stehlen? 

Geschichten, so nah am Leben, dass sie unter die Haut gehen, die auch mal poetisch, tragikomisch sein dürfen und gerade dadurch berühren. Bis dato 50 Jugendlichen am unteren Ende der sozialen Skala gelang auf diesem Weg der Einstieg in ein geregeltes Arbeitsleben. Die dabei entstandenen Filme überzeugen nicht nur durch ihren sozialpolitischen Anspruch, sondern auch durch ihre hohe handwerkliche Qualität. Ungeachtet der widrigen Bedingungen für Low-Budget-Produktionen im filmischen Entwicklungsland Kolumbien, wurden sie bereits auf Festivals in aller Welt gezeigt. Auf dem EthnoFilmfest Berlin gewann El Barco Producciones im vergangenen Jahr den Hauptpreis.

Auf Einladung der Carl-Duisberg-Gesellschaft, des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung und des Goethe-Instituts Internationes befruchtet El Barco Producciones nun mitten im "Entwicklungsland Deutschland" die medienpädagogische Arbeit sozialer Einrichtungen in Solingen und Berlin. Anschließend fährt eine Delegation deutscher Teilnehmer für vier Monate nach Bogotá. Ein Projekt, das Perspektiven öffnet.

Weitere Informationen zum Projekt erhalten Sie unter

Tel.: 030-8214453 - Tel.: 0160-92826535
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